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Protokoll über den Übungsflug gem. § 65 (4) ZLPV mit einem Segelfluglehrer mit gültiger Lehrberechtigung gem. § 68 a ZLPV für die Erfüllung der Voraussetzungen für Aufrechterhaltung der Berechtigung Motorsegler im Motorflug gem. § 64 a ZLPV 
	1) Zuname:


	
	2) Vorname:
	

	3) Titel:


	
	5)Geboren:
	

	6) Segelfliegerschein
                   Nummer:                              
	7) Medical Klasse           Gültig bis

	Berechtigung MOTORSELGER  IM  MOTORFLUG 

gem. § 64 a ZLPV 


	8) Im Segelfliegerschein eingetragen

am:
	9) Nächste Beurkundung gem. Flugbuch
am:

	Funksprechzeugnis 
     
	10) Art
	11) Nummer
	12) Eintragung in den Segelfliegerschein am

	Flugstunden GESAMT auf Reisemotorsegler (TMG) innerhalb der letzten 12 Montevor Ablauf der Berechtigung (mindestens 12 Flugstunden) 
	13) Tatsächliche Flugstunden:


	14) Tatsächliche Landungen:



	Davon als verantwortlicher Pilot auf Reisemotor-segler (TMG) innerhalb der letzten 12 Monte (minestens 6 Flugstunden)
	15) Tatsächliche Flugstunden:


	

	16) Die Eintragungen Flugbuch, insbesondere der Übungsflüge, wurden durch den Prüfer  überprüft                              
               


	Flugplatz
	Type
	Kennzeichen
	Startzeit
	Landezeit
	Flugzeit
	Landungen

	
	
	
	
	
	
	

	Geplante Navigationsaufgabe: 


	Geflogene Navigationsaufgabe:



 Der Bewerber hat die erforderlichen Kenntnisse entsprechend  § 65 (4) ZLPV 2006 
 im  Rahmen eines Überprüfungsflugs 
                             NACHGEWIESEN  =   NICHT NACHGEWIESEN *)

*) nichtzutreffendes streichen

Durch den Segelfluglehrer wurden die Angaben Punkt 1) bis 16) überprüft.

	Ort: 

Datum:
	Segelfluglehrer mit 
MiM Lehrberechtigung
Name 
Segelfliegerschein Nummer
Unterschrift
	


Der Bewerber bestätigt mit seiner Unterschrift die Richtigkeit der Angaben 
Punkt 1) bis 15) und die Kenntnisnahme des Ergebnisses des Überprüfungsflugs:
Unterschrift des Bewerbers: 
Name:

Positiv P = Positiv N = Negativ  
                    *) mündlich Abfrage       M/P = mündlich/ Positiv 

	ABFLUG
	Ergebnis

	Flugvorbereitung einschließlich Dokumentation: Masse und Schwerpunktlage, NOTAM- und Flugwetterberatung,  Start- /Landestrecke, Flugplan
	

	Vorflugkontrolle: außen und innen 
	

	Anlassen der Triebwerke / Check Instrumente und Kontrolllampen
	

	Rollen 
	

	Kontrollen vor dem Start: Überprüfung des Triebwerks
	

	Startverfahren: Normalstart gem. Flughandbuch

Wenn möglich Seitenwind                                                                                                               *)
	

	Steigflug: Vx / Vy 

Kurven auf vorgegebene Steuerkurse, Übergang zum Horizontalflug
	

	Verbindung zur Flugverkehrskontrollstelle – Einhaltung der Flugverkehrsverfahren / Sprechfunkverfahren mit dem Abflugplatz 
	

	Streckenflugverfahren
	Ergebnis

	Flugplanung zu einem 50 – 70 km entfernten Flugplatz
	

	Koppelnavigation, Gebrauch der Navigationskarte
	

	Einhaltung von Flughöhe, Steuerkurs und Fluggeschwindigkeit
	

	Orientierung
	

	Benützung von Funknavigationshilfen  (VOR und GPS)                                                  *)
	

	Flugmanagement (Routinekontrollen, einschließlich Kraftstoff und Systeme)
	

	Änderung des Flugweges und Berechnung und Korrektur von Flugweg und Flugzeit zum Anfliegen eines Ausweichflugplatzes auf Grund besonderer Umstände
	

	Nach Erreichen des Ausweichflugplatzes, Änderung des Flugweges und Berechnung und Korrektur von Flugweg und Flugzeit zum Anfliegen des Abflugplatzes
	

	Einhaltung der Flugverkehrsverfahren / Sprechfunkverfahren mit Fluginformationsdienst
	

	Flugübungen vor Erreichen des Abflugplatzes
	Ergebnis

	Geradeaus- und Horizontalflug bei verschiedenen Geschwindigkeiten

Grenzflugzustände im unteren Geschwindigkeitsbereich mit und ohne Gas
	

	Steilkurven (360 Grad rechts und links mit 45 Grad Querlage
	

	Überzogene Flugzustände und Behebung:

i   Überzogener Flugzustand ohne ausgefahrenen Bremsklappen

ii  Annäherung an den überzogenen Flugzustand in einer
   Sinkkurve mit 20 Grad Querlage

iii Annäherung an den überzogenen Flugzustand mit ausgefahrenen Bremsklappen
	

	Einhaltung der Flugverkehrsverfahren / Sprechfunkverfahren mit Fluginformationsdienst
	

	Anflug und Landung / Außergewöhnliche – und Notverfahren
	Ergebnis

	Anflugverfahren
	

	Anflug und Landung mit Motor im Leerlauf aus einer Höhe von bis zu 2.000 Fuß über der Piste (Simulierte Notlandung ohne Motorhilfe)
	

	Normale Landung 
	

	Durchstarten aus geringer Höhe
	

	Seitenwindlandung                                                                                                            *)
	

	Startabbruch bei angemessener Geschwindigkeit                                                            *)
	

	Simulierter Triebwerksausfall nach dem Start                                                                  *)
	

	Simulierte Notfälle:                                                                                                                            *)

i  Auftreten von Feuer oder Rauch im Flug

ii Ausfall von Systemen, soweit vorhanden

iii Ruderausfall, Treibstoff- und Temperaturanzeigen
	

	Anflug und Landung bis zum vollständigen Stillstand
	

	Verbindung zur Flugverkehrskontrollstelle – Einhaltung der Flugverkehrsverfahren/Sprech-verfahren mit dem angeflogenen Flugplatz
	

	Tätigkeiten nach Beendigung des Fluges
	


Datum:
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